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reichischen Roten Kreuzes in Empfang ge-
nommen und nach einer genauen Kon-
trolle den wartenden Eltern übergeben
werden. Einige Kinder aus Wiener Neu-
Stadt müssen nochmals eine Nacht im Zug
verbringen, da sie erst am nächsten Mor-
gen heimgebracht werden können.

Trotz unseres kurzen Aufenthaltes in
Wien (wir fahren am nächsten Nachmittag
mit Wiener Kindern wieder in die Schweiz
zurück), finden wir 2—3 Stunden Zeit, um
einige Eindrücke vom heutigen Leben und
Treiben in der Weltstadt zu bekommen.

Im grossen und ganzen hat Wien ei-
gentlich nicht so sehr unter dem Kriege
leiden müssen, jedenfalls sind die Zer-
Störungen lange nicht so umfassend, wie
in vielen Städten Deutschlands. Wohl sind
etwa 15 % der Stadt zerstört, was haupt-
sächlich den letzten Entscheidungskämpfen
kurz vor der Befreiung zuzuschreiben ist.
Man sieht aber keine ganz zerstörten
Strassenzüge oder Quartiere, die grossen
charakteristischen Linien der Stadt haben
sich behaupten können. An vielen Ge-
bäuden stellt man mehr oder weniger
starke Beschädigungen fest, die Donau-
und Wienbrücken sind fast ausnahmslos
gesprengt worden, und auch von einigen
Häusern sind nur noch klägliche Ruinen
übrig geblieben. Von den markanten Ge-
bäuden sind Oper, Burgtheater und Ste-
phansdom ausgebrannt, während das Rat-
haus, die meisten Kirchen, die Hofburg
(die ehemalige Kaiserresidenz) und all die
schönen Denkmäler ziemlich unversehrt da-
stehen.

Die Besetzungsmächte bemühen sich,
Kunst und Wissenschaft wieder aufblühen
zu lassen, Plakate laden zum Besuch von
Verdis «Aida», zu Wagners «Tristan und
Isolde», zu SchauspielVorstellungen und zu
Konzerten mit den Wiener Philharmoni-
kern ein, und an der Universität füllen
sich die Hörsäle wieder mit wissensdur-
stigen Studenten. Das Strassenbild wird
beherrscht von den verschiedenfarbigen
Uniformen der Besetzungstruppen. Da es
weder Privatautos noch Taxis oder Fahr-
räder gibt, sind Strassenbahnen und Stadt-
bahnen immer überfüllt. Trotzdem Klei-
der, Schuhe und Textilien absolut uner-
hältlich sind, habe ich. nirgends Leute in
zerrissenen oder zerlumpten Kleidern ge-
sehen.

Sehr schlimm steht es mit der Ernäh-
rung. Man wartet sehnlichst auf Lebens-
mittelsendungen der UNRRA, denn mit
800 Kalorien im Tage ist ein regelmässiges
Arbeiten auf die Dauer ausgeschlossen. In
einem Restaurant muss man sich mit
schlechtem Kaffee oder Sodawasser be-
gnügen; Milch und Obst gibt es für die
Wiener nur im Traume. Ich konnte es
kaum für möglich halten, als mir eine
Frau sagte, sie habe seit 2 Jahren keinen
Apfel mehr gegessen! Am Morgen früh
schon stehen die Hausfrauen Schlange vor
einem Laden, um im besten Falle ein Sa-
latköpfchen oder etwas Spinat zu bekom-
men, denn anderes Gemüse gibt es über-
haupt nicht. Die Brotzuteilung beträgt
1 kg pro Woche, und nur wenige Leute
können sich bei den fast unerschwing-
liehen Preisen auf dem schwarzen Markt
etwas Zusätzliches leisten.

«Ich bin glücklich, dass ich in meinem
unversehrten Hause leben kann», meinte
ein Wiener zu mir, und er weinte fast vor
Freude, als ich ihm eine Büchse Kon-
densmilch hinstreckte. Angesichts dieser
Verhältnisse müsste sich wohl manch
guter Eidgenosse seiner Wohlbeleibtheit
etwas schämen, und gerne wäre er bereit,
verwünschende Worte gegen die Rationie-
rungsstelle zurückzunehmen!

Wir bewundern Idealismus und Zähig-
keit, mit welchen die Wiener dem Leben
entgegentreten, und wir wollen nur hoffen,
dass auch für sie einmal wieder bessere
Zeiten kommen werden! —ger
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Hübsches Badekleidchen
/ür /WacfcAe« co/i 3—4 7aAren

Materia!: 50 g Wolle gelb, 50 g
Wolle dunkelbraun, 1 Ringlein Nd.
Nr. 2'/a.

Strickmwster: 1 Reihe in Rippen,
3 Reihen in glatten rechten M.

Arbeits/olpe: Vorderteil, Anschlag
112 M., strickt 2 Reihen in Rippen,
dann werden die mittelsten 26 M.
für den Spickel berechnet und nun
vor und nach den 26 M. Maschen
abgenommen. Für die Beinchen blie-
ben dann also je 43 Maschen. Es
werden also 12mal in jeder 4. Nadel
beidseitig von den 26 Spickelmaschen
je 1 M. abgenommen, und das ist
grad immer wenn man die Rippen-
reihe strickt und dazu die braune
Wolle gebraucht. Es wird abgenom-
men bis noch 2 M. für Spickel blei-
ben. Dann kommen wir zum Tail-
lenmuster. Die 2 M., wo übrig sind
für den Spickel, werden nun fort-
während glatt rechts gestrickt und
vor und nach diesen 2 M. wird 14-
mal nach jeder 2. Nadel je 1 M.
abgenommen, und vom Rand aus
immer mit 2 M. abkehren. Es wer-
den im ganzen 56 Reihen gearbeitet
und dann kommen wir zur Arbeit
1 M. r., 1 M. link 4Va cm hoch und
nun zum entgegengesetzten Teil.
Zwischen den 2 rechten M. wieder
Abnehmen und nun von der Mitte
aus Abkehren mit 2 Maschen, nach
56 Reihen wieder mit der braunen
Rippenreihe beginnen, noch 4 Rip-
penreihen arbeiten und zuletzt noch
2 Rippenreihen.

Das Rückenteil wird gleich ge-
arbeitet bis zur Taille 1 r. M., 1 linke
M., dann abketten. In das Taillen-
bord des Rückens werden 2 Knopf-
löcher eingearbeitet, um die Kordel
durchzuziehen und zu binden. Das

a ßf®*
Vorderteil wird nun je naen ^
und Umfang des Kindes ® ^te
Rückenteil angenäht. In u®*

oben wird ein Ringli angens»^ jf.
durchziehen der Kordel.

Reizendes Strandklei®
7?ücfe«/m — Zur Aïnrf wn '

&><*'

Matertal: ca. 90 g Bebéwoû®
melblau, etwas Elastikfaden. ^

2

Strtclc/olpe: 2 Reihen gl®"
Reihen in Rippen.

Arbeitsfolpe: Das Kleidchen^ -
in 2 Teilen gearbeitet.

rsickiseken Roten Kreuzes in Lmpksng ge-
nommsn uub nsck einer gsnsusn Kon-
trolls âsn wsrtenbsn Litern übergeben
werben. Linige Kinbsr ans Wiener dieu-
stsbt müssen nockmsls sine Ksekt irn Lug
verbringen, à sie erst sm näckstsn lVlor-
gen keimgsbrsckt werben können.

Trotz unseres kurzen àksntksltss in
Wien (wir kskren sin näckstsn Ksckmittsg
mit Wiener Kinbsrn wisclsr in bis Lckwsiz
Zurück), kinben wir 2—3 Ltunben Leit, um
einige Linbrücks vom bsutigsn Leben unb
Treiben in bsr Wsltstsbt Zu bekommen.

Im grossen und gsnzsn bat Wien ei-
gentlieb nicbt so sskr unter dem Kriege
leiben müssen, zebenkslls sinb bis Lsr-
Störungen lsngs nickt so umksssenb, wie
in vielen Städten Dsutscklsnbs. Wokl sinb
etws IS ^ bsr Stsbt zerstört, was ksupt-
sscklick ben letzten Lntseksibungskämpksn
kurz vor ber Lskreiung zuzusckrsibsn ist.
lVlsn siekt sksr keine gsnz zerstörten
Ltrssssnzüge ober «Zusrtisre, bis grossen
cksrsktsristiscksn Linien bsr Ltsbt ksbsn
sick beksupten können, à vielen Qe-
bäubsn stellt men mekr ober weniger
starke Resckäbigungen test, bis Donau-
unb Wisndrücksn sinb last susnskmslos
gesprengt worben, unb suck von einigen
Häusern sinb nur nock kläglicks Ruinen
übrig geblieben. Von den msrksnten Lle-
bäuben sinb Oper, Rurgtksstsr unb Lte-
pksnsbom susgsbrsnnt, wäkrsnb bss Rst-
ksus, bis meisten Rücken, bis Rokburg
(bis ekemslige Ksissrresibsnz) unb sll bis
sckönen Denkmäler ziemlick unversskrt bs-
steken.

Die Rssetzungsmäckts bemüksn sick,
Kunst unb Wissensckskt wieber sutblüksn
zu lsssen, Rlsksts lsben zum Resuck von
Verbis -^.iba», zu Wsgners «Tristsn unb
Isolde», zu ScksuspielVorstellungen unb zu
Konzerten mit ben Wiener Rkilksrmoni-
kern sin, unb sn bsr Universität küllsn
sick bis Körsäls wisber mit wisssnsbur-
stigen Studenten. Dss Strssssnbilb wirb
beksrrsckt von ben vsrsckisbsnksrbigsn
Lnikormen ber Rssstzungstruppen. Ds es
websr Rrivstsutos nock Tsxis ober Lskr-
räbsr gibt, sinb Ltrssssnbsknen unb Stsbt-
bsknsn immer übertüllt. Trotzbsm Klei-
bsr, Sckuks unb Textilien sbsolut unsr-
ksltlick sinb, ksbs ick. nirgenbs Leute in
zerrissenen ober zerlumpten Kleibern ge-
seken.

Sekr scklimm stekt es mit ber Lrnsk-
rung. lVlsn wartet seknlickst suk Lebens-
mittslsenbungsn ber DKRRZt, bsnn mit
300 Kslorien im Tags ist ein regelmässiges
Arbeiten suk bis Dsusr susgescklosssn. In
einem Rsstsursnt muss msn sick mit
scklscktem Kskkse ober Lobswssssr bs-
gnügsn; lVlilck unb Obst gibt es kür bis
Wiener nur im Trsums. Ick konnte es
ksum kür möglick ksltsn, sls mir eins
Lrsu ssgte, sie ksbs seit 2 bskren keinen
^pkel mekr gegessen! H.m Morgen krük
sckon steken bis Ksuskrsusn Scklsngs vor
einem Lsben, um im besten Rslls sin Sa-
lstköptcksn ober etwas Spinst zu bskom-
men, benn snbsrss (Zemllse gibt es über-
ksupt nickt. Die Rrotzuteilung beträgt
1 kg pro Wocke, unb nur wenige Leute
können sick bei ben ksst unersckwing-
licken preisen suk bem sckwsrzen IVIsrkt
etwss LusätZlickes leisten.

»Ick bin glücklick, bsss ick in meinem
unversekrten Hause leben ksnn», meinte
sin Wiener zu mir, unb er weinte ksst vor
Lreube, sls ick ikm eins Rückse Kon-
bsnsmilck kinstreckte. àgesickts bieser
Vsrkältnisss müsste sick wokl msnck
guter Libgenosss seiner Woklbslsibtkeit
etwas sckämsn, unb gerne wäre er bereit,
vsrwünsckenbs Worte gegen bie Rstionis-
rungsstslls zurückzunskmsn!

Wir bewundern Idealismus unb Läkig-
keit, mit wslcken bie Wiener bem Lsben
entgegentreten, unb wir wollen nur kokten,
bsss suck kür sie einmsl wtebsr bessere
Leiten kommen werben! —ger
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/an /l/ae/c/tsn van A—6 Va/n'en

Material.' 50 g Wolle geld, 50 g
Wolle bunkslbrsun, 1 Ringlsin Kb.
Kr. 2V-.

Strickmuster.' I Reiks in Rippen,
3 Reiben in glstten reckten lVl.

^.rdeits/otpe.' Vorderteil, àscklsg
112 M., strickt 2 Reiben in Rippen,
bsnn werben bie mittelsten 26 IVI.

kür ben Spicke! bsrecknet unb nun
vor unb nsck ben 26 IVI. lVlsscken
abgenommen. Tür bie Rsincksn blis-
ben bsnn slso je 43 Msscksn. Ls
werben also 12msl in jeder 4. Ksbsl
bsibseitig von ben 26 Spiekslmsscken
je 1 lVl. sbgsnommen, und bss ist
grab immer wenn man bis Rippen-
reiks strickt unb dazu bis brsuns
Wolle gebrsuckt. Ls wirb sbgenom-
men bis nock 2 lVl. kür Spicke! blsi-
den. Dsnn kommen wir zum Tsil-
lenmuster. Die 2 Ib., wo übrig sinb
kür ben Spicksl, werben nun kort-
wäkrsnb glatt rsckts gestrickt unb
vor unb nsck bissen 2 lVl. wirb 14-
msl nsck jeder 2. Ksbsl je 1 lVl.

Abgenommen, unb vom Rsnb sus
immer mit 2 lVl. sbkekrsn. Ls wer-
ben im gsnzen 36 Reiben gearbeitet
unb bsnn kommen wir zur Arbeit
1 lVl. r., 1 lVl. link 4V- cm kock unb
nun zum entgegengesetzten Teil.
Lwiscksn ben 2 reckten Ib. wisber
zVbnskmsn unb nun von bsr lVlitts
sus ZVbkskrsn mit 2 lVlsscken, nsck
56 Reiben wieder mit ber braunen
Rippenreike beginnen, nock 4 Rip-
psnrsiksn srbsiten unb zuletzt nock
2 Rippsnrsiksn.

Dss Rückenteil wirb glsick ge-
Arbeitet bis zur Tsills 1 r. lVl., 1 links
lVl., bsnn sbksttsn. In bss Taillen-
borb bss Rückens werben 2 Knopk-
löcksr eingearbeitet, um bis Korbsl
burckzuzieksn unb zu binden. Dss

Vorderteil wirb nun je nscn ^
unb Dmksng bss Kindes ^

Rückenteil sngsnäkt. In âêt ^oben wirb sin Ringli angsns^ ^
bürckzisken bsr Korbsl.

kàeiàs 8traiM!ei«
— Zur /tiaV von

Material.' cs. S0 g SeböwoU°
mslblsu, etwss Llsstikksbsn. ^ «

Ltrick/olgs.' 2 Reiben gl»"
Reiben in Rippen. v'icâ

^rbeits/olpe.' Dss Klsibcke^
>

in 2 Teilen gearbeitet.



Vorderteil 90 M. Man arbeitet nun
bis zur Taille 24 cm hoch und nach
je 2 cm 1 M. abnehmen. Nun wird
nach jeder 2. Nadel je 1 M. abge-
nommen, beidseitig 6 cm hoch vom
ersten Abnm. an. Dann gerade wei-
terstricken, noch 8 cm und dann ab-
ketten. Nun werden die M. aufge-
nommen, um rechtes Vorderteilseite
Halsausschnitt und linkes Vorder-
teil und nun noch 5 Rippenreihen
daran stricken, das dient sozusagen
als Borde des Vorderteils.

Rückenteil: Anschlag 90 M., strickt
24 cm hoch und nun für Taille mit
2 r. M., 2 linken M. arbeiten. Drei
cm hoch, abketten. Als Verschluss
dient ein Band, welches am Vorder-
teil angenäht wird und auf der einen
Seite mit Druckknöpfen befestigt
wird. Für letzteres werden 6 M.
angeschlagen und nun nach ge-
wünschter Länge mit glatten r. M.
gestrickt. Ist nun die Strickarbeit
soweit fertig, wird mit der Maschine
der Elastikfaden im Rückenteil in
der Taille eingenäht, dann beide
Teile noch zusammennähen. Als Ver-
zierung kann noch ein Tierchen auf-
gesteckt oder genäht werden. J. F.

Knabenpullov er /«/ ///aAnge
4 Strängen Wolle, 4

tadeln Nr. 3.

Orteil • a'a«? ®
Cm i Uschlag 110 Maschen.

' ^
dem

* M. r. verkehrt, 1 M. Ii.
Är, -°°rd ayf einer Nadel 10

beginn®*** ®"*^®bmen. Jetzt
M"' 1 1. Nadel, rechte
Vif f^m., 2 M. Ii., 1 M. r„

' ' M ' 2 M. Ii., 1 M. r., 5
- *• r., 2 M. Ii., 1 M.feu r.,

r., 5 M. Ii. usw. —
r., 1 M. li., 2 M. r.,

IVt. h, 1 m. li., 2 M. r., 1 M.
5 M. r. usw. —ti* "i

*1
erste, 4. Nadel wie> ö. "Nr ~ ^

Ucitp ,1 wie erste, 6. Nadel
v! Me ' '• Nadel wie erste, 8.

MW^ei ,7i®**®' Nadel wie erste,
Nil! ^cht« auf der linken
S o W* abstricken. Muster von^ JecKtSeitlich wird immer

•*0 Nadel je 1 M. aufge-

nommen, ca. 8mal. Armloch: 8 M.
abketten, damn 4, 3, 2, 2, 4mal 1.

Armlochhöhe 16 cm, gerade gemes-
sen. Halsausschnitt: Nach 41 cm
Höhe, vordere Mitte, mit Bord ge-
rechnet, in der Mitte 10 M. lose ab-
ketten, dann 4, 3, 3, 2 und 4mal 1.

Wir haben nun noch ca. 22 M. für
die Achsel auf der Nadel. Achsel in
3 Malen abschrägen.

Rückenteil gleich wie Vorderteil.
Halsausschnitt gerade abketten. Die
Teile werden feucht gelegt, damn die
Seitennähte mit Matratzenstich zu-
sammengenäht. Rechte Achsel für
den Verschluss offen lassen. Für den
Verschluss häkelt man 1 Tour feste
Maschen und 1 Tour Oesen (Ueber-
und Untertritt). Maschen um Hals-
ausschnitt und Armloch aufnehmen
und je 12 Touren 1 M. Ii., 1 M. r.
stricken und auf der linken Seite
lose annähen.

/«, ,^rrensocken
Cf ip war me /a /tress eft

Vei&V^Nal dienen 2 Strängen
30 g dunkelbraune

a
3" cm wi* ^ächtli, 4 Nadeln Nr.

îft bschia» tik> 1 cm breit.
Hl!H M- Man strickt 13

dann nimmt man auf

Hilfsnadeln vom Anschlag gleich
viel M. auf, wie man angeschlagen
hat, legt das Stück doppelt und
strickt sie mit den andern M. ab.
Für den Gummizug lässt man auf
der linken Seite eine Oeffnung von
3 M. Man strickt mit dem dunklen
Garn eine Tour 1 M. link, 6 M. r.
Dann nimmt man das helle Garn,
strickt 6 Touren im gleichen Muster,
wieder eine Tour mit dunkler Farbe
und so fort, bis das Rohr ab Doppel-
saum gemessen 11 cm beträgt. Die
Ferse beginnt man mit 29 M. und
nimmt das Fächtligarn dazu. Es ist
darauf zu achten, dass es in der
Mitte eine linke M. trifft. Nach 5 cm
hoher Ferse folgt das Käppchen. Am
Spickel wird abgenommen, bis noch
60 M. bleiben. Das Muster strickt
man 9 cm über den Rist und nach-
her wird bis zur genügenden Länge
glatt gestrickt. Das Schlussabnehmen
fängt mit 5 M. Zwischenraum an.
Man nimmt ab bis noch 12 M.
bleiben, diese werden mit Maschen-
stich zusammengenäht. Von der er-
sten braunen Tour an wird mit
brauner Wolle, durch das Rohr hin-
auf, die Linksmaschen im Ketten-
stich bestickt. Die Socken werden
feucht gebügelt und oben das Ela-
stik eingezogen.

Von der

Einfachheit

%

Ich weiss, Mütter
möchten, dass es ihre
Kinder schön haben,
dass sie glücklich sind.
Dies führt in vielen Fäl-
len dazu, dass sie den
Sinn der Einfachheit im
Kinde verbilden.

Ich sah gerade heute
auf dem Küchenbalkon
nebenan einen kleinen Buben der Nachbarin
spielen. Der ganze Balkon ist mit Spielzeug be-
lagert. Der Bub hat Auswahl über Auswahl und
die Mutter wundert sich, dass er immer wieder
ein wenig unzufrieden ist und etwas anderes
möchte. Endlich wird sie ungeduldig: «Du hast
doch so viel, du böser Bub, nichts ist dir recht,
immer willst du etwas Anderes zum Spielen.» Sie
hat sich bereits einen kleinen Tyrannen erzogen,
der den Sinn zur Einfachheit zum Teil schon ver-
loren hat. Hätte sie ihm von Anfang an ein oder
vielleicht zwei Sachen zur Beschäftigung gegeben,
er wäre genau so zufrieden gewesen und hätte
sich mit diesen intensiver beschäftigt als mit
all dem Zeug, von dem ihn keines richtig fesselt.

Da hat ein Kind Geburtstag: Eine Torte muss
her und Schokolade, Spielzeug, was das Porte-
monnaie gerade hergibt, Autos und Flugzeug für
den Buben, ein Hü-Rössli und Wagen und alles
so prächtig und schön, wie man es daheim selber
nie hatte. Mein Gott, es fing ja schon mit dem
200fränkigen Kinderwagen an, mit dem seidenen
Kissen wie für ein Fürstenkind. Man hat ge-
jammert, dass er soviel kostet, aber die Nach-
barin hatte doch auch so einen. Und man hat
das Kind wie einen kleinen Prinzen erzogen,
liess ihn nur essen, was ihm schmeckte, das an-
dere spuckte er aus. «Dies hat er gern», prahlt
die Mutter bei der Nachbarin, «aber Spinat oder
Kohltüben isst er mir nicht. Er hat lieber Bes-
seres, » Mein Gott, denke ich, wieviele Kinder
wären froh darum. Und das Ganze ist doch nur
eine Sache der Erziehung. Die Ehrfurcht vor
dem täglichen Brot ist das Wichtigste. Denken
wir Mütter doch an unser Heim! Wohin wäre
die Mutter gekommen, wenn sie bei jedem Kind
solche Geschichten gemacht hätte? Wie sind
wir doch in der Einfachheit froh gewesen und
gesund geblieben. Wohin soll unsere Jugend
kommen, wenn sie derart verwöhnt wird und
ihr jeder Wunsch erfüllt wird. Lehrt doch die
Kinder, woher das Brot kommt und erzählt
ihnen, wie hart es ist, es mit der Hände Arbeit
zu verdienen. Nicht etwa mit Handel oder mit
einer Fabrik, mit Renten und Zinsen, sondern
wie schwer der Anfang ist und wieviele Men-
sehen ihr Brot mit harter, mühsamer Arbeit
verdienen. Sagt ihnen nicht, sie könnten mehr
brauchen, weil Ihr Geld habt und gut verdient,
sagt ihnen lieber, wie schnell Geld verloren geht
und wie nur Arbeit und Tüchtigkeit und Fleiss
weiterhilft und im Leben Bestand hat. Erzieht
sie zur Einfachheit in Speise und Trank, schon
aus Gesundheitsrücksichten. Stattet ihre Klei-
dung, "ihr Zimmer einfach aus und lasst sie,

durch kleine Dienstleistungen und Anstrengungen
ein bisschen mitverdienen, damit der Sinn zur
Sparsamkeit und Einfachheit wachgerufen wird.
Und denkt daran: Nur der Sparer kann Sparer
erziehen. Nur das gute Beispiel wirkt dauernd
dahin, diesen Trieb immer wachzuhalten. I.
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Vorderteil SV M. Msn Arbeitet nun
bis ?ur Vsiils 24 cm boeb unb nsck
je 2 cm 1 M. sbnskmsn. Kun wirb
nsck jeder 2. Ksbel je 1 M. sbgs-
nommen, bsibssitig K cm bock vom
ersten ^Vbnm. sn. Osnn gersbe wsi-
tsrstricken, nock 8 cm unb bsnn sb-
ketten. Kun werben bis M. sukge-
nommsn, um recktss Vorbsrtsilssite
Rslssusscknitt unb iinkes Vorcisr-
tsii unb nun nock S Rippsnreiksn
cisrsn stricken, <iss dient sozusagen
sis Lords bss Vorderteils.

Rückenteil.- ^.uscklsg 90 M., strickt
24 cm bock unb nun kür Vsills mit
2 n M., 2 linken M. srbsitsn. Drei
cm bock, sbksttsn, ^.Is Vsrsckluss
dient sin Rsnb, welckss sm Vorcisr-
tsii sngsnskt wirb unb suk cisr einen
Seite mit Oruckknöpken beksstigt
wirb. Vür letzteres werben 6 M.
sngsscklsgen unb nun nscb gs-
wünsckter Osngs mit glätten r. M.
gestrickt. Ist nun ciie Stricksrbsit
soweit kertig, wirb mit cisr Mssckins
cisr Rlsstikksben im Rückenteil in
cier l'siiis eingsnskt, bsnn beide
Veile nock smssmmennsksn. tVls Vsr-
xisrung ksnn nock ein Visrcksn suk-
gesteckt ocisr genskt werben. ü. V.

Xnadenpullover /«/ / //«/^vAe

^vks Ä. ^ Ltrsngsn Wolle, 4
^äsInKn 3.

Iz^ k ^ ' ánscklsg 110 Msscksn.
' ^ ^ ^ verkskrt, 1 ii.

orii guk einer Ksbei 10

de^ìsilt suknsbmsn. üet^t
l/' t 1. Ksbei, reckte

I-U., 2 M. li.. 1 M. r..
' ' M Ib. 1 M. r.. S

b r.. 2 M. Ii., 1 M. r.,
r., S M. li. usw. —

b U.. 2 IVI. r.,
^l. r

b N. ii., 2 M. r.. 1 M.
»0«, -- 1 M u 5 IVK !>. NSW. —à erste, 4. Ksbel wie> 5. ^

wie erste, k. Ksbel
zi! ivj^. ' Ksbel wie erste, 3.ì .^iîs, 9. Ksbel wie erste,

^ ^înci sut cisr linken
^ s, ^ì)striàen. ZVlìister von

^ Leitlick wirci immer
Ksbel je 1 IVI. sukge-

nommsn, es. 8msi. >1rm!ock.' 8 IVI.

sbksttsn, âsnn 4, 3, 2, 2, 4msi 1.

àmloekkôks 16 cm, gsrsbs gsmss-
sen. Raîsausscàitt.- Ksck 41 cm
Höbe, vorciers IVlitts, mit Rorb Ze-
rscknst, in cisr IVlitts 10 IVI. loss sb-
ketten, bsnn 4, 3, 3, 2 unci 4msi 1.

Wir ksbsn nun nock cs. 22 IVI. kür
ciis ^.ckssl suk cisr Ksbel. tVckssl in
3 Mslsn sbsckrsgsn.

Rückenteil glsick wie VorcZsrtsii.
Usissusscknitt gsrsâs sbketten. Ois
Veils werben ksuckt gelegt, cisnn ciis
Lsitennâkte mit IVIstrst^enstick ^u-
ssmmengsnskt. Reckte cVckssi kür
cisn Vsrsckluss okksn issssn. Rür äsn
Versckiuss ksksit msn 1 Vour kssts
IVlsscksn unci 1 Vour Osssn <lieber-
unci Untertritt). IVlsscksn um Rsls-
susscknitt unci rVrmiock suknsbmsn
unci je 12 Voursn 1 IVI. Ii., 1 IVI. r.
stricken unci suk cisr linken Leite
lose snnsksn.

is. .^êrrSnsvàSn
5 /z

^
ü-acme /a/i^sssect

^êê^^risi 2 Strsngsn
30 g ciunksibrsune

« ^ kscktii, 4 klsciein Kr.
ìsstik, 1 cm breit.

^ Liîrc "b- strickt 13
"> âsnn nimmt msn suk

Riiksnsbein vom àsckisg gisick
viel IVI. suk, wie msn sngssckisgen
kst, legt ciss Ltück koppelt unci
strickt sie mit cisn snciern IVI. sb.
Rür bsn Qummi^ug lssst msn suk
cisr linken Seite sine Oskknung von
3 IVI. IVIsn strickt mit ciem ciunklen
Qsrn eins Vour 1 IVI. link, 6 IVI. r.
Osnn nimmt msn ciss Keils Qsrn,
strickt 6 Voursn im gisicksn Muster,
wiebsr eins Vour mit ciunklsr Rsrbs
unci so kort, bis ciss Rokr sb Ooppei-
ssum gemessen 11 cm beträgt. Ois
Rsrse beginnt msn mit 23 IVb unci
nimmt ciss ?scktligsrn bs?u. Rs ist
cisrsuk ?u scktsn, cisss es in cisr
IVlitts eins linke IVI. trikkt. Ksck 5 cm
koksr Verse kolgt ciss Rsppcksn. ^.m
Lpicksl wirb Abgenommen, bis nock
60 IVI. bleiben. Oss Muster strickt
msn 3 cm über ben Rist unb nsck-
ksr wirb bis ?ur gsnügenbsn Osngs
glstt gestrickt. Oss Lcklusssbnskmsn
ksngt mit S M. Twiscksnrsum sn.
Msn nimmt sb bis nock 12 M.
bleiben, bisse werben mit Msseksn-
stick 2ussmmsngsnskt. Von bsr er-
stsn brsunen Vour sn wirb mit
brsunsr Wolle, burck bss Rokr kin-
suk, bis Oinksmsscksn im Retten-
stick bestickt. Ois Locken werben
ksuckt gebügelt unb oben bss Ris-
stik eingebogen.

Von àr
Liiâàlieit

N
N

Ick weiss, Mütter
möcktsn, bsss es ikrs
Xinbsr sckön ksben,
bsss sie glücklick sinb.
Olss kükrt in vielen Vgl-
ien bsbu, bsss sie ben
Linn ber Rinksekksit im
Rinbe vsrbilben.

Ick ssk gsrsbs beute
suk bem Rücksnbslkon
nebsnsn einen kleinen Ruben bsr Ksckbsrin
spielen. Osr gsnbe Rslkon ist mit Lpislbsug bs-
lsgsrt. Osr Rub kst àswskl über cVuswskl unb
bis Muttsr wunbsrt sick, bsss er immer wiebsr
sin wenig unbükriebsn ist unb etwss snbsrss
möckts. Rnblick wirb sis ungebulbig' «Ou ksst
bock so viel, bu böser Rub, nickts ist bir reckt,
immer willst bu etwss àbsrss bum Spielen.» Sie
kst sick bereits einen kleinen Vz»rsnnsn erbosen,
bsr ben Linn bur Rinksckkeit bum Vsil sckon ver-
lorsn kst. Hätte sie ikm von ^.nksng sn sin ober
vislleickt bwsi Sscksn bur Rescksktigung gegeben,
er wäre gensu so butrisbsn gewesen unb kstte
sick mit biessn intensiver bescksktigt sis mit
sll bem Reug, von bem ikn keines ricktig kesselt.

Os kst ein Rinb Osburtstsg: Rins Vorte muss
ksr unb Sckokolsbs, Spislbeug, wss bss Rorts-
monnsis gsrsbs ksrgibt, 5Vutos unb Vlugbsug kür
ben Ruben, ein Rü-Rössli unb Wsgsn unb slles
so prscktig unb sckön, wie msn es bskeim selber
nie kstte. Mein Oott, es king js sckon mit bem
200krsnkigsn Rinberwsgsn sn, mit bem seibenen
Rissen wie kür ein Vürstsnkinb. Msn kst gs-
jsmmsrt, bsss er soviel kostet, sbsr bis Ksck-
bsrin kstte bock suck so einen. Onb msn kst
bss Rinb wie einen kleinen Rrinben erbogen,
liess ikn nur essen, wss ikm sckmeckte, bss sn-
bsre spuckte er sus. «Oies kst er gern», prsklt
bis Mutter bei ber Ksckbsrin, «sbsr Lpinst ober
Roklbüben isst er mir nickt. Rr kst lieber Les-
seres. » Mein Oott, benke ick, wieviele Rinbsr
wären krok bsrum. Onb bss Qsnbs ist bock nur
eins Lscke bsr Rrbiskung. Ols Rkrkurckt vor
bem tsglicksn Lrot ist bss Wicktigsts. venksn
wir Mütter bock sn unser Reim! Wokin wsre
bis Mutter gekommen, wenn sie bei jebsm Rinb
solcke Ossckiektsn gsmsckt kâtte? Wie sinb
wir bock in bsr Rinksckksit krok gewesen unb
gssunb geblieben. Wokin soll unsere bugenb
kommen, wenn sie bersrt verwöknt wirb unb
ikr jebsr Wunsck erküllt wirb. Oskrt bock bis
Rinber, woksr bss Rrot kommt unb er?sklt
Iknen, wie ksrt es ist, es mit ber Rsnbs àbeit
2U verbisnsn. Kickt etws mit Rsnbel ober mit
einer Vsbrik, mit Renten unb Zinsen, sonbsrn
wie sckwsr ber /cnksng ist unb wieviele Men-
scksn ikr Lrot mit ksrter, mükssmer Arbeit
verbisnsn. Lsgt iknen nickt, sie könnten mekr
brsucken, weil Ikr Qslb ksbt unb gut vsrbisnt,
ssgt iknen lieber, wie scknsll Oelb verloren gebt
unb wie nur Arbeit unb Vücktigksit unb Vlsiss
wsitsrkilkt unb im Osben Restsnb kst. RrÄekt
sie ^ur Rinksckkeit in Lpsiss unb Vrsnk, sckon
sus Oesunbksitsrücksicktsn. Ltsttst ikre RIsi-
bung, ikr Rimmer einksck sus unb lssst sie,

burck kleine Dienstleistungen unb Anstrengungen
ein disscken mitverbiensn, bsmit ber Sinn ?ur
Lpsrssmksit unb Rinksckkeit wsckgeruken wirb.
Onb bsnkt bsrsn: Kur bsr Spsrsr ksnn Lpsrsr
sr^ieken. Kur bss gute Reispiel wirkt bsusrnb
bskin, bissen Vrieb immer wscksuksltsn. I.
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